
 

 

 

 

 

 

 Nachdem CDU und FDP in der Zeit seit der Regierungsübernahme 

schon viel Lobbyarbeit erledigt und dafür die breite Masse der Men-

schen vergessen haben, steht nun auch im Hochschulwesen eine 

weitere Verschärfung der Klientelpolitik an. 
 

 Während das BAföG im Herbst um durchschnittlich 13 Euro und damit 

für 330.000 BAföG -EmpfängerInnen nur leicht erhöht wird, plant die 

Bundesregierung ein 300 Millionen Euro schweres Stipendienpro-

gramm für die Bildungselite.  
 

 Stipendien unterstützen aber nur wenige Studierende und nach der-

zeitigen Kenntnissen vor allem StudentInnen aus der Oberschicht.  
 

 Mit der Idee eines „Taschengeldes für die Elite“ sollen unabhängig 

vom Einkommen der Eltern pauschal die leistungsstärksten Studie-

renden mit monatlich 300 Euro gefördert werden.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir halten diese Pläne zur Förderung einige Privilegierte für falsch, 

denn sie bedeuten einen hohen Verwaltungsaufwand und es fehlen 

private Sponsoren für das Projekt.  

 

Wir finden es ist gerechter nicht einige Privilegierte mit Stipendien zu 

fördern, sondern das BAföG für mehr StudentInnen zugänglich zu ma-

chen, es elternunabhängig zu gestalten und moderat zu erhöhen. 

Wir Jusos sprechen uns daher klar gegen die Erhöhung des Büchergel-

des um 275% auf 300 Euro aus. Dafür setzen wir uns ein!  

Stipendium? 

BAföG für alle! 


